
Mbacher^eitunH.
./̂ « « V 4 . Donnerstag az« AV. November «83K.

D i e , L a i b a c h e r I c i t l i n g " e rsche in t , m i t A u s n a h m e der S u i i n - u n d F e i e r t a g e , t ä g l i c h , u n d kostet s a m m t den A n l a g e n i » l C o m p t o i r g a n z j ä h r g 1 l st., l i a l b j ä b r i g 5 ft. ^ l» l r , , » n i l
K r e u z b a n d i m ü c ^ m p t u i r g a l i j j ä h r i g l > i fi., l i a l b j ä l i r i g 6 ss. F ü r die Z u s t e l l u n g i n ' S H a u l sluv h a l b j ä l» c i g ; l 0 k r . ^ m e h r zu e n t r i c h t e n . M i t v e r P l i s t p o r t o »
f r e i g a n z j ä h r i g , u n t e r K r e u z b a n d n, !d gedruckter A d r e f f c l , i ss.. h a l b j ä h r i g 7 st. 3 0 l r . — ) n s e r a t i o u S g e b « c h r f ü r eine S p a l m n . Ü c oc>er den N a n i u d e r s e l b e n , sü r e l u -
m a l i a e E i n s c h a l t u n g ^ k r . , sü r z w e i m a l i g e ^ s r . , sür d r e i m a l i g e .', f r . (5 . M . I n s e r a t e b i s l i Z e i l e n losten l , 1 . f ü r 3 M a l , 5 0 k r , ftir 2 M a l n n o ^ 0 f r . f i i r « M a l e i n z u s c h a l t e ü .
Z u diese» G e b ü h r e n ist »ach dem „ p r o v i s o r i s c h e » Gesehe v o i n 6 . N o v e m b e r l « 3 » f ü r I n s e r a t i o n s s t ä ü i ' . ' t l " noch 1<) k r . f ü r eine j e d e s m a l i g e O i n s c h a l l u n g h i n z u zu rechnen .

MMcher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit der Allcr<
höchsten Entschließung vom 24. November d. I . Aller»
lwchstihren Herrn Vetter, den Fcldmarschall>Lientcnant
Erzherzog L e o p o l d , znm General «Genie »Direktor
und den Direkcor der Gcnie'Akadcmic, Fcldmarschall»
Lieutenant v. T r a t t n e r n , znm Scktions» Chef bei
der Gcncral»Gcnic-Dircltion allcrgnädigst zn ernennen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchstnntcrzcichnctcm Diplome den Großhändler und
Fabriksbcsihcr in Trieft. Franz G o ß l e t h , als Nit.
tcr dcs kaiserlich österreichischen Ordcils der eisernen
Krone dritter Klasse, den Slatntcn dieses Ordens
gemäß, in dcn Rittcrstand des österreichischen Kai-
serreiches mit dem Prädikate: »von Werkstätten". al>
lergnädigst zu crhcbcn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller'
höchster Entschließung vom 24. November d. I . dcm
Fcldmarschall-Lieutcuant Adalbert V a u r v. Eyße»
neck bei seiner Verschuug in dcn wohlverdienten Nuhc.
stand in Vcrücksichligung seiner langen und crsprieß>
lichen Dienstleistung Mcrhöchstihrcn Orden der ri-
fernen Krone erster Klasse allcrgnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 44. November d. I . das
au dem Kathedralkapitel in Manlua erledigte Kano»
nikat di 8. N:,l'im!)l» ^^a^lola dem Erzpriestcr und
Pfarrer von St . Egidio, dann Spiritual» Direktor
im bischöstichcn Scmiinir zu Mantua, Marlin Mosca,
allcrgnädigst zu verleiben gcrnht.

Der zum Minister dcs Acußcrn in WürttcM'
bcrg ernannte königliche außerordentliche Gesandlc
und bevollmächtigte Minister am Wiener Hofe. Frei-
herr v. H ü g e l , hat am 8. d. M. die Ehre gehabt,
Sr. k. k. Apostolischen Majestät scin Abbcrnfnngs-
schrciben zu überreichen.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizmiuistcr eine bei den k. k. gemischten
Bezirksämtern in Tirol erledigte Adjnnklenstellc dein
Pezirksaktuar in Tclfs. Johann Georg v. Laßer ,
verliehen.

Der Minister des Innern hat dcn Krciskommis»
fär zweiter im Krakauer Vcrwaltungsgcbicte, Karl
N u f f , znm Vorsteher cines politischen Bezirksamtes
in Schlesien ernannt.

Der Minister dcs Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizminislcr rine bei den k. k. Bezirksäm-
tern in Ober »Oesterreich erledigte Grundbuchführcrs-
stelle dcm Bezirkamts-Kanzellisten in Neuhofen. Michael
S a d I c d er , verliehen.

Das k. k. Finanzministerium hat eine bei dem-
selben in Erledigung gekommene Ministerial-Konzipi.
stcnstclle dcm crstcn Adjunkten des k. k. Gcncral»Land»
und Hanptmüilzprobiramtcs, Marimilian L i l l v. Li»
l > enbach, verliehen.

Der Minister für Kultus uud Unterricht hat die
provisorischen Lehrer an der k. k. Obcr»Realschulc in
der Vorstadt Landstraße, Ferdinand W a g n e r und
Karl W e i ß , zu wirklichen Lehrern an der neu cr>
richteten drciklassigcn Unter'Ncalschnlc in der Vor<
stadt Iägcrzcile in Wien ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V c f ö r d c r u n g c n :

Der Major-Auditor Wilhelm S t r a k zum Oberst»
Licntcnant'Auditor.

Der die Funklionen eines Stabsoffiziers vcrsc»
hcndc Nittincister Adolf v. P o l i v k a dcs 1 l . Gen»
darmerie-Rtgiments, znm Major .

Der Rittmeister Wilhelm H o f f m a n n dcs 2.
Gendarmerie'Regiments, wurde mit dcn Funktionen
eines Stabsoffiziers betraut.

U c b c r s c t) u n g c n :
Der Major Johann Nobile dc F r a c a n z i n i

vom i). znm I I . , und dcr als Stabsoffizier funk>
tionircndc Rittmeister Friedrich Eolcr v. S e m et»
k o v s k y , vom 2. zum 9. Gendarmeric-Negimentc.

Richllllnllicher Theis.
Laibach, 28. November.

Die Vorcilileitungen für die Aktivirung der Fi»
lial'Eskomptebauk für Krain sind nun beendet. Für
die Amlslokalilälcn wcrden im zweiten Stocke des
ständischen Landhauses, in denen bekanntlich die hohe
l. k. Laudcsregicruiig und die Landcshauptkassc sich
befinden, die erforderlichen Räulnlichkeitcn adaptirt
werden. Die Gesammtdotation ist mit !w(1.l)0l) Gul»
dcn CM. bemessen worden. I n Bezug auf das Nc«
glcmcnt hat die hicsigc Handcls» und Gcwcrbckam«
mer das für die Eskomptcbank in Klagenfurt beste»
hcnde zlir Genehmigung für Laibach in Vorschlag gc<
bracht, wrlchcm zu Folge l̂ Dircktorcn und 8 Zcn-
sorcn die Leitnng besorgen. Die Ernennung der Di-
rektoren und Zensoren wird von Seite der Direktion
der Nalionalbank über Vorschlag dcr hicsigcn Han<
dclskammcr erfolgen. Wir hoffcn, daß dieses wich'
tigc Illstitut beiläufig Anfmigs Fcbruar dcs uächstcu
Jahres in Wirksamkeit treten wird.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Die Vcrichtc der englischen Ionrnalc ans dein

Lager vor Sebastopol reichen bis znm 10. d. Nach
Neuigkeiten wird man in ihnen vergebens snchen.
Dcr .,Times«.Korrcspo!ldcnt stellt Betrachtungen übcr
dcn verschiedenen Charakter dcr vier vcrbündetcn Ar
mccn an, dic man allerdings nirgends besscr als in
der Krim machen kann, wo diesc vier Hrcrc so lange
ncbcn einander standen. Sie Alle — schreibt er —
sind seit Wochen mit der Anlage von Straßen und
Hütten bcschäftigt, abcr Icdcs thnt es auf seine ei-
gene Weise. Die Engländer, die ans Mangel a»
Straßen bald verhungert wären, verwcudcn nuu 2iiO0,
von Hause cigens dazu abgeschickte Arbeiter, uud be>
schattigen in dcn letzten 6 Wochen anßcrdciu 8l)00—
10.000 Mann, um die prachtvolle, allen Regeln der
Straßenbanknnst cntsprcchcndc Haliptstraßc von Bala»
klawa nach dcm Zentrum dcs Lagers anzulegen. Au>
ßcrdcm banien sie nicht minder solide Strabcu von
dcn einzelnen Divisionen nach diesem Zenlrnm und

znlcht eine Verbindungsstraßc zwischen Karanyi und
dem Dcpot dcs Landtransporllorps. Dicsc werden
dauernde Monumente englischer Arbeit auf dcm tan«
rischeu Boden scin und frühcr oder später dcn Frie»
dcnszweckcn dcr dortigen Einwohner zn Gntc kom»
men. — Wie doch die Franzosen so ganz anders zu
Mrke gehen! Als sie gegen den Vclbck vorrückten,
bcnuhten sie dcu crstcu Theil der Woronzoffstraßc so
ivcit es ging, dann abcr ballten sic, ohuc andere Hilfe
als ihre Soldaten, eine gute Straße bis Urkusta und
Vaga. eine zweite bis Markul und Icuijala. cine dritte
von Alsll nach Ozembasch, brachten ncbcnbci dic Hö<
hcn von Fcdukinc au dcr Tschernaja mit der von Ka«
miesch kommenden Straße iu Verbindung und bcsscr«
ten Icptcrc bis Inkcrman aus. Allerdings halten dicsc
Straßen keinen Vergleich mit dcn von den Englän«
dcm angelegten alls; in einem Jahre vielleicht ist
außer einem vereinzelten Wegweiser mit der Inschrift
„limltc' ll(! Ijnll^lü'^l'm p<»l- ^lli>!!>I:l" keine Spnr mcbr
von ihnen übrig, abcr für ihre Zwecke sind sie doch
fest gluug gebaut.

Dic Sardinicr hattcu ihrer Stellung nach keine
Straßcnbauten nöthig; das Wenige, was sie brauch»
ten, brachlen sie, wie dic Franzosen, unter der Leitung
ihrcr cigcncn Sappcurs zu Wcgc. Von den Türken
ist iu dicsem Punkte gar nichts zu crzählcu. Ein
ähnliches Verhältniß kann mau beim Hüttcnbau be>
obachtcn. Die englische Armce bezicht Allcö vom
Hause, wogegen dic Heere dcr Franzosen und Sar»
dinier sich ganz von der Heimat unabhängig machen.
Der sar̂ inischc Soldat klügcltc sich , selbst das
passendste Model! für seinen Wintcrbau aus, daö
nachträglich von seinem Gcncralstabc gutgeheißen
ivurdc. Bei dcn Franzosen dagcgcn ivurdc die
Bauart vom Gcncralstabc vorgeschrieben, und dcr
Soldat hat sich darnach zu richten. Vor 14 Tagen
fingen sie an, ihrc Schaufeln in Vcwcguug zu schcn,
und hente stehen dic meisten Hüttcn für ihrc Lagcr .
an dcr Tscheniaja uud dem Baidarthalc D uild
fertig. Vor wenigen Tagen wurden dic französischen
Vorposten von den Baidarhöhen gänzlich cingczogcn
und dic Grenzlinie zwischen Frennd und Feind
wird jcht durch die Hügclrcihc von Urkusta gebildet.
Die znnächstgclcgcncn Höhcn wcrdcn als ncntraler
Voden bctrachtct, dcr abwechselnd von französischen
und russischen Dctaschcmcnts bctrctcn wird, ohne
daß jcdoch bishcr dadurch ein Zllsannncnstost hcrbci-
gcführt wordcn wärc. da er von beiden Theilen
ucrmicdcu wird. Die Position als solche ist anch
kcincs Kampfcs wcrth. I m Ucbrigcn haltcn wir
uns noch immcr alif dic Möglichkeit cincs feindlichen
Angriffes gefaßt, wenn sie anch schwächer geworden
ist. Wir schcu, wic die Rlisscn auf dcn gcgcnubcr»
liegcndcn Höhcn sich Wintcrhüttcn und Straßcn
bancn, ganz wic wir. Daö Wcttcr ist anhaltcnd
prachtvoll.

Oesterreich.
W i c n , 26. Noucmbcr. Dcr Hcrr Neichspri»

mas von Ungarn, Kardinal Scitowsky. ist hcntc mit
dcm Frühznge dcr Nordbahn nach Gran znrückgcrcist.

— Es dürfte von Interesse scin. auf die neuer»
lich vielgenannte Asphodillpflanze, dcrcn Vorzüge für
die Wcingeistbcreltung anerkannt sind, noch in einer
anderen Beziehung hinzuweisen, nämlich als ciucs der
vorzüglichste,! Mittel zur Zuckcrfabrikation. Versuche,
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wclche schon vor Jahren nach Marggraff damit in
Griecheilland angestellt wllrdcu. haben cin 4—ll Mal
größeres Ergebniß als von der RiOlkclrübc geliefert;
auch wird versichert, daß die Qualität den Rübcuzllk«
kcr übertreffen soll. Alle Stoffe, ans denen gntcr
Weingeist reichlich gewonnen wiro, enthalten viel lind
gnlcn Zucker. Die Akklimatisirmig dieser nützlichen
Pflanze in den Südgegenden der Monarchic erscheint
daher doppelt wünschcnsmerth.

— Prinzessin Amalia von Sachsen hat in Folge
der kürzlich stattgefnndcnen Operation mit dcm rech«
ten Auge alle Gegenstände klar und deutlich gesehen
nnd mit Hilfe einer Staarbrillc gewöhnliche kleine
Druckschrift gelesen. Das linke Auge befindet sich
noch in Vrhandlung. Das allgc meine Befinden ist gut.

— Samstag Mittags fano im Ministerium des
Aeußern eine Znsanlmcnkunft I I . Erzellenzen Erzbi«
schof Ritter v. Rauscher, Miuister Graf Vuol'Schaue>!>
stein und Baron Bach Statt , welche, dem Verneh-
men nach, die Vollzngsvcrnehmnngcn des Konkordats
zum Gegenstände gehallt hat.

— I n einigen Kronlandshanptstädten gibt sich
in ncuercr Zcit rin großer Mangel au Scheidemünze
kund, so daß cinigc Gewerbslcute genöthigt warc^l,
ihren Vcdarf an solcher Münze von Wien aus zu bc>
ziehen. Einc Handelskammer hat sonach an die Fi-
nanzlandcsdircktion dic Bitte gestellt, die k. k. Landes»
hanptkassc zu beauftragen, den Parteien ans Vcrlan«
gen Scheidemünze zll verabfolgen.

— Die Journale in Schottland weiseil statistisch
nach, raß in diesem Jahre von dort mehr Häriuge,
als iu irgcud einem früheren über Danzig und Kö>
nigsberg nach russisch Poleil ausgeführt wurden.

— Hellte Mittags 12 Uhr sand in der italieni«
schen Nationalkirchc die feierliche Enthülinng des Me«
tastasio-Monuinrntcö Statt, welcher Sc. Emiucnz der
apostolische Nuntills Kardinal Viale Prclä, I ) . EE.
die HH. Minister des Innern Aaron Bach und der
Herr Statthalter Dr. Emingcr, dann der Herr Bür«
germcistcr Dr. Ritter v. Seiler nnd viele andere No>
tabilitätcn beiwohnten.

— An, 2 ! . d. M. beriethen sich die Präsiden,
ten der ungarischen Akademie, Graf Emil Dcssewffy
und Baron Josef Eötvös, mit dem Prsth-Ofner
Polizcidireltor, dem k. k. Hofrath Herrn Josef Prot>
man Ritter von Osteilcgg, übcr einen iu den Ionr>
nalcn zu vcröffcnllichcnden Alifruf zur Unterstützung
der Familie des dahingeschiedenen großen Dichters.
Der Herr Polizcidircklor hat die Unlcrstützung des
edlen Zweckes mit vollkommener Würdigung dcs>
selben und wahrhafter Theilnahme zngcsagt. Der
Aufruf wird durch rin Eomin'' der Akademie rcdigirt,
und die cinftießcnden Summen in die Waiscnkassc
gelegt und zur Erziehung der Kinder Vöröömarty's
verwendet werden.

T r i e f t , 27. November. Hente Vormittag
wurden die von Sr. Maj. dcm Kaiser dcm Podcstü,
Herrn M. Tommasiiü, dcm Präsidenten dcr Handcls«
kammer, Herrn A. Vicco, den HH. 1>i-. Ritter von
Drccr. Dr. Dolnitscher uud Eoinclli verliehenen Or>
dcn nnd Auszeichuungcn im Sitznngssaalc dcr Statt»
haltcrei von Sr. Ê rz. dem Herrn Statthalter Frei-
Herrn v. Mcrtens fcicrlich übergeben.

Se. Erzellenz dcr Herr Statthalter vollzog die
Dckorirung niit einer entsprechenden Anrede, welche
der Herr Podcstü im Namen der Drkorirten crwie«
dcrte. illdcm er die Vitte anssprach. den Alisdrucl
des tiefgefühltcil Dankes der durch dic kaiscrl. Gnade
Ausgezeichneten an die Stufen des a. H. Thrones
gelangen zu lassen. Nachmittags zog Sc. Exzellenz
sämmtliche Herren Dclorirtcn sammt andern Notabili«
täten von Tricst zur Tafel.

O e d c n b u r g , 22. November. Die hiesige
Handels- und Gcwcrbckammer hat unter dem 13. d.
M. ein Zirkular erlassen, in dem sie zn einer am
1«. Dezember Vormittags um 10 Uhr im Komitats-
saalc stattfindenden Besprechung einladet, dercu Ge«
geustand die Ausführung dcr Eiseubahn von Oeden-
l'urg nach Groß.Ftanischa bilden soll. I n dem be-
treffenden Zirkular bespricht die Kammer vie Noth»
wcndigkcit dcr Vahn und fordert zur eifrigen Theil«
nähme an der Berathung anf.

«Die große Thätigkeit," sagt sie, welche wir

in anderen Gegenden unseres Vaterlandes zur Aus»
führung dcr ihreu Vcrlcbrsbedürfnisscn cutsprechcudeu
Eisenbahnen entwickeln schcn, insbesondere aber dcr
Umstand, daß cine so cben sich bildende Gesellschaft
dcn Van einer Vahu von Ofen übcr Sluhlweißcn-
burg am dießseiligcn Ufcr des Plalcnsces dnrch das
VcßprlNlcr nnd Zalacr Komitat über Groß'Kanischn
nach Marburg, zum Anschlnß au die stciermärkischc
Staatsbahn, zil untcrllchmcn bezweckt, veranlaßt die
nnterzcichncte Handels« und Gcwerbckaminer auf die
höchste Nothwendigkeit, welche sich dadurch zur cudli»
chen Allsführuug jeilcr von dcr bestandenen Ocden»
burg'Wicilcr-N'enstädtcr Eiseubahngcfellschaft schon im
Jahre 1847 tracirten Vahn von Ocdcnbnrg bis
Groß'Kanischa herausstellt, anfmlrksam zll »nachen,
indem, wic es Icoermann einlenchten dürfte, zu einer
Zr i t , wo in allen Richtungen dcs Landes Vahucn
hergestellt werden, nnscrc von entsprechenden und zcit«
gcmäßcn Kommunikationsmittcln ohuchin entblößten
Komitatc damit nicht znrückblciben können, ohne sich
dcr Gefahr auszusetzen, die bis jetzt noch von den in
früheren Zeiten innegehabten bedcntcnden Verkehrs,
ströiuungcn erübrigten Reste, auch noch von ihnen
abgeleitet zu schcn; wovon bei cinem längeren Auf-
schub dcs erwähnten Vahnbaues dieselben schon in der
nächsten Zukunft ernstlich bedroht erscheinen, was ein
Versiegen vieler ihrer Erwerbnngsqncllen. ja selbst
einen Rückschritt in allen Verhältnissen dcr Knltnr
zur traurigen abcr sicheren Folge hätte. Unter den
obwaltende» Umständen, wo jede Verzögerung als eiu
unersetzlicher Verlust betrachtet werden kann, glaubt nun
dic gefertigte Kanuncr dcu allseitig laut gewordenen
Wünschen zil begegnen, indem sie nach eingeholter
Gcnehmignng dcr k. k.hochlöbl. Statthalterei-Abtheilung
Oeocnburg, einc Versammlung dcr größern Gruud.
eigculhülner, Kapitalisten mw Industriellen, so wic der
Repräsentanten jener Handels» und Gcmeindrkorpora<
tionen, welche an dcr Allsführung dcr in Rcde ste>
henden Eisenbahn ein gleich lebhaftes Interesse haben,
zur Besprechung dieser hochwichigen Zeitfragc vcra>l>
staltet, bei lvelcher die Vorlehrnngen in Verathuug
gezogen wer?en sollen, um dic Ausführung dcr Ocdcn-
t'lirg'Kanifchaer Eifeilbahnstrccke ohne fernerem Anf>
fchnb lind so rasch, als cs dic Zcitumständc crhci«
schen. zl> erzielcil.

Aue d r ll V a n a t er V c r g >v c rk c n, im No-
vember, schreibt man dein „P . L l . " : Inimer noch sind
Domäilcu und Bergwerke unserer Gcgeild llicht iu oic
Hände der Staats «Eisenbahn »Gesellschaft übcrgegan»
gen. Die Baziaser Eisenbahn, dann die Kupferbcrg»
werke Szaßka uud Moldova sind noch nicht überge«
bcn, und dürfte daS Ganze crst gegen Ende dieses
Jahres vollzogen sein.

Der Dircltor des Eisenbahnwesens der französi'
schen Gesellschaft, Herr Grimmer, durchreist eben die
dcr Walachei zulicgcudcn südöstlichen Gegeilden unse»
rcs Kroillaudes nach vcrschieoeileil Richtnngen in Bc-
glcitung noch eines Technikers, und nimmt anf oen
Gebirgsübcrgäugcu ulld Wasscrschcidcn barometrische
Messungen vor.

Deutschland.
Der „Stciatsanzciger f. W." enthält die fol.

gende Nachricht:

Seit geraumer Zcit hört man wieder von den
Verhandlungen über dcn badischcn Kirchcustrcit. Dic>
selben solleil knrz nach Veginn dcr stäiidischen Vcr>
Handlungen wicdcr alifgcnonimcn liild möglichst schlcll«
nig zll Endc gcführt wcrdcil; man hält Osteril als
dcn wahrschcinlichcn Zcitpunlt dcs Zllstandckommcnö
cincs Konkordats.

F r a n k f u r t a. M . , 24. November. I n dcr
vorgestern stattgehabten Sihnng der Vundcsversamm-
lnng wurde mit großer Majorität dcr Vcschlnß gc»
saßt, daß der Protest dcs hannover'schcn Schahkam«
mcr-Kollcgilims bczüglich der angeordnetcit Verfas-
sungsändcrllngcn als nnbcgründct zlirückznwcisen sei.
Es crklärtcn sich l l ! Stilnmcn für dicscn Antrag; dic
übrigen vier waren ohne Instrnktion zur Abstimmung
und behielten sich das Protokoll offen. Anf Vortrag
des betreffenden Ausschusses genehmigte die Vcrsamm»
lung mit Stimmcnclnhelligkeit dic Ernennung des

k. k. österreichischen Hanptmannes Binder v. Binder-
feld zum Archivar der Blindes « Militärkommission.
Der Mil i tär. Ausschuß beantragte cinc Gehaltserhö'
l'ung für dcn der BundcS'Militärkommission beigegc«
benen badischen Kriegskonimissär ^ainaiglc iu Aiier^
kcnnnng sciner besondcrcn Fähigkeiten lind Verdienste;
zur Abstimmnng übcr diesen Autrag wurdc ein zwei«
wöchentlicher Termin anberaumt. Dic Ncchuungeu
bczüglich der Bundesfestuug Ulm für das Jahr 1l>.̂ 4
ivurdcn gemäß dcm Antrage des Mil i tär. Ausschnsses
als richtig anerkannt. Es wurde dcr Vcschlnß gefaßt,,
dcm General von der Horst (ehemaligem Oberbefehls«
Haber des schlcsivig - holstein'schcn Heeres) zll gcstal«
ten, Die ihm anf dic Buudcskassc angewiesene Pen«
sion ansnahmswcisc l.ii-:»'i»l!»,>i-lm<l<) zu beziehen. Ein
mit dcm Apotheker Heinze in Vrcmcn bezüglich eines
von ihm gcmachtcn Ankallfes aus dcn Vorräthcn dcr
dcutschcn Flotte abgcschlosscncr Vergleich wurdc gcnch'
migt. — Dcr größere Theil dcs Personals dcr nencn
französischen Legation bci dcm dciltschen Bnndc ist
bereits hier cingctroffcn. Dcr Gesandte Graf Mont«
tcffm, selbst wird, wie jetzt als bestimmt mitgetheilt
wird, ganz in Kurzem in Frankfurt anlangen.

A u s dcr P f a l z , 16. November. Gestern
wurdc in Landstnhl ein französischer Werber durch dic
Gendarmeric ucrhaftct nnd dem königlichen Landkom«
missariat Homburg sogleich vorgeführt. Derselbe ist
Musikmcistcr in cincm Frcmdenlcgionrcgimcnt, das in
Allgers garnisouirt, und war mit zwei Pässen seines
Regiments für dic Grenzortc Forbach nnd Straßburg
versehen. Vri scincn Wcrbnngcn war cs Hauptfach«
lich anf junge Musikanten abgcschcn, dic sich auf drci
Jahre vcrpftichten solltcii, gegen cin m Forbach so«
glcich zll bczichendcs Handgeld voil 89 Fr., monat»
lich 1l)tt Fr. Löhnnng, nebst freier Uniform lind
Wohnung. So viel man bort, hatte seine Wcrbnng
ill hicsigcr Gegend bis jetzt keinen Erfolg.

Schweiz.
Dic „Brrncr Zcitnng" enthält folgende Notiz:

„Es kommt noch hier und da vor, daß dic preußische
Gesandtschaft in dcr Schwe iz für neiienburg'sche
Angehörige (mitnnter sogar für andere Schweizer)
Pässe ansstcllt. Dcr Bnndcsrath hat deßhalb an
alle Schweizer Agenten im Auslande die Weisung
erlassen, solche preußische Pässe für Schweizer Angc>
hörige niemals als giltigc Lcgilimationsschriftcn anzu<
crkcnncn nnd denselben jederzeit das Visum zu vcr»
weigern." Es scheint hiernach fast, als wollte der
Schweizer Bundesrath cin energischeres Gcltendmachcn
der preußischen Ansprüche auf das Fürstenthum Neuen«
bürg provociren.

Frankreich.
P a r i s , 23. November. Ans der Sprache

dcr offiziösen Organe von Paris und London werden
Sic bereits entnommen haben, was von den Frie»
dcusgerüchtcn zu halten sci, dic noch immer verblei»
tet werden und die auf unserer Börse die Fouds scit
mchrcrcn Tagen sehr bedeutend steigen machten. Hentc
trat dic naturgemäße Reaktion ein, und der Glaube
den man den unwahrscheinlichsten Gerüchten schenkt,
schien nencrdiugs tief erschüttert. Man bezweifelte
hellte dic angekündigten Friedenseröffuungen Rußlands
sehr eutschicdeu, und trotz der cntgrgcngesctztcu Vcr«
sichcrnng der „Independance" lcgtc man wenig Ver«
trauen in dcn Erfolg dcr Sendung Caurobcrts an
den Tag. Man machte anch die keineswegs unbe«
gründete Bemerknng, daß ein Erfolg dieser Mission
allerdings cin günstiges Zcichcn für dic Politik dcs
Kricgcs, kcincswegs abcr für dic dcs Friedens wäre.
Die Allianz mit Schweden wäre cinc Erwcitcrung
des Kriegsschauplatzes nnd könnte selbst die schwache»,
noch vorhandene» Friedrnskcimc crstickcn. Man hat
übrigens einen Artikel übcr die Rede dcs Kaiscrs von
Herrn Eucheval Elarigm), welcher der Chefrcdacteur
dcs „Pays" und „Coustitutionnel" ist, in der Nnm«
mcr des letztcrcn Blattes sehr bemerkt. I n diesem
Artikel wird dic Verantwortlichkeit für dic Fortdauer
dcs Kricgcö von den Westmächten entschieden abge«
lehnt; dieselbe laste in Znknnft ganz allein anf Icne",
welche die Sache des Rechtes ohne Untcrstütznng la>>
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sen, während ihr energisches Auftrete,! gegen Nnß>
land sogleich die Wicdcrherftellnng des Friedens zur
Folge habcn ivürdc. Die Wcstmächte lönncn in der
That keine gcmäöigtcrcn Bcdingullgcn als die vier
Garanticpnnktc stcllcn, und da sic bis jetzt denselben
noch keinen neuen Pnnkt hinzugefügt haben, so ist
cs an Rnßland, das besiegt ist, dieselben anznnch.
mrn. Verweigert cs dicp, so müßte man ncnc Opfer
bringen, um die Annahme dieser Bedingungen zn er>
zwingen. Dieß ist der Kommentar, den der „Con>
stitutionncl" heute der Rede dcs Kaisers nachsendet
nnd der die Friedensfreunde wieder cntmuthigt hat.
Die Folge wird lehren, ob diese Anschauung auch
die richtige ist. (Donan.)

Großbritannien.
Man scheint in E n g l a n d nnn doch cn!schlos>

sen. das Krim «Heer dnrch ostindische Regimenter zn
verstärken. „Morning Post" wendet sich mit Vorliebe
dicscm Plane zn nnd schlägt folgende Art der Ans«
führnng vor. Es stehen, wic sie sagt, in Ostindien
22 königliche Regimenter, jedes ungefähr 1000 Mann
stark. Von diesen, meint sie, solle man je 7. bis
800 Mann nntcr dem Namen eines ersten Bataillons
<>, die Krim senden. Die zurückbleibenden 2. bis 300
Mann seien dann als der Stamm eines nen zn er»
richtenden zweiten Bataillons zn betrachten, das dnrch
englische Rekruten so schnell wic möglich ans die frü'
here normale Stärke zn bringen sei. Natürlich könne
diese bedeutende Reduktion der Regimenter schon aus
Gründen der Vorsicht nicht mit cinem Schlage statt»
sindcn, und cs würde sich empfehlen, in vier oder
fünf Perioden damit vorzugehen. So möge man mit
dcn schönen und schlagfcrtigcn Bcsapungcn von Cal-
cutta, Madras, Bombay und Mangolorc beginnen,
und bei Ankunft derselben in Suez bereits 3. bis
4000 englische Rekruten zur Hand haben, um diese
anf denselben Schiffen als Ersahmannschaftcu nach
Indien zu schaffen. Eine vorübergehende Reduktion
uon jedes Mal 3 . bis 4000 Mann werde die indi>
schc Armee ertragen können, und in Jahresfrist wür»
den auf diese Ncisc Itt.000 treffliche Soldaten von
Indien nach den, Kriegsschauplätze verpflanzt sein.

Der «Morning Advertiser" schreibt:
«Wir wiederholen unsere frühere Behauptung,

daß in der nächsten Session dem Parlamente cinc die
Ausweisung von Flüchtlingen ans dem englischen Ge<
biete betreffende Vil i vorgelegt werden wird. Von
der Richtigkeit dieser unscrcr Angabe sind wir fest
ülicrzcngt, da die Quellen — uno cs siiw ihrer mcl>-
rerc — von welchen wir sie erhielten, sämmtlich ei»
nen authentischen Charakter haben."

London , 23. November. Prinz Albert hat, der
Einladnug dcr Stadt Birmingham folgend, gestern
daselbst den Grundstein zn dem „Midland Institute"
gelegt, einer Anstalt, welche sich die Popnlarisirung
der Künste und Wissenschaften nach einen» höheren
Maßstabe, als die schon im Lande bestehenden Hand»
wcrkcr' Institute, znin Zwecke gemacht hat. Der Prinz
wurde von dcr ganzen Stadt festlich empfangen nnd
cine ihm von dcn Stadtbchörden überreichte Adresse
gab den vorhandenen Gefühlen, mit denen man des
Prinzen Wirkungskreis mißt. einen angemessenen Ans'
drnck. Es heißt darin: »Fabrikwcsen, Handel und
Landwirthschast, diese drei großen Quellen des engli«
schen Wohlstandes, habcn jede für sich Ihren Bemü-
hungen viel zu verdanken und diesen Dank sprechen
wir Ihnen hier gern aus. Noch höher jedoch wür-
digen wir Ihren unermüdlichem Eifer für die Förde»
ruug dcr Religion nnd des Unterrichts, der Künste
und Wissenschaften nnd für deren weiteste Verbreitung
unter allen Klassen unserer Mitbürger . . . So ha-
ben Sie die Gelegenheit, die Ihre erhabene Stel-
lung Ihnen gibt, stets anf's edelste zn bcnüyen ver-
standen nnd unsere verehrte Monarchin in ihren Be-
mühungen, dcn wahren Glanz der Krone dnrch des-
sen erhöhte Nützlichkeit für's Volk zn erheben, stets
unterstützt." . . . — Der Prinz antwortete in Kürze,
daß cr wie bisher anch fortan bemüht und crfrent
sein werde, für die geistige und materielle Hebung
des Volks nach Kräften mitzuwirken.

Portugal.
L i s s a b o n , 19. November. Ansschen erregte

die plöhlichc und heimliche Abreise des Finanz- und
Bautennlinistcrs Fontes nach London n,w Paris.
Ueber seine Absichten beobachten die ministeriellen
Blätter das tiefste Stillschweigen, doch sagt man all-
gemein, cs handle sich um gewisse Eisenbahn« und
Anlciheprojektc. mtt deren Hilfe das Kabinct sich aus
dcu Verlegenheiten des Augenblicks reißen und dcn
Cortcs die Stirne bieten zn kö»ncn hofft. Anch von
einer Trnppcnstcllnng für England wurde gemunkelt.
Gcwiß ist, daß Fontes sich nicht einmal Zeit nahm,
seine Pässe vnn dcr englischen nad französischen Le<
galion vifircn zn lassen.

Donanfnrstenthnmer.
B n l a r c st. Wayrend die Westmächte in der

Krim und im Kankasnö die russische Macht beschäfti-
gen, scheint die untere Donan ganz außerhalb ihres
Opcratonsplanes zn liegen und mehr dcr diplomati'
schell Verhandlung überlassen zu sein, da dieß eine
europäische Frage ist. Wir erwarten hier, schreibt
man der „Vresl. Ztg. . " daß dieser Winter dazu be-
stimmt scin wird, sich mit den dicßfallsigrn Verhand-
lungen zu beschäftigen und fürchten nicht, daß man
übcr uns ungchört verfügen werde. Wir hatten nns
zwar dem Schlitze der Pforte unterworfen, wcil die
christlichen Ritter nichts mehr gegen dcn Halbmond
ausrichten konnten- allein wir haben das Recht be<
halten, selbst in diplomatische Vcrbindnngen zn treten,
Wir habcn ein Gcsandlschaftshans in Konslantinopel,
und die Moldan und die Walachei haben dort ihre
Repräsentanten. Noch mit dcr Königin Elisabeth von
England wnrdc ein unmittelbarer Staatsvcrtrag ge-
schlossen. Unsirc Wünsche gehen nicht daraus hin>
aus, das cnropäischc Gleichgewicht zu erschüttern
oder die Karte von Enropa zu änrern; wir wollen
nnr, daß dcr von Rnßland seither ausgeübte Schul)
auf die europäischen Großmächte übergehe; daß das
bisherige Wahlreich anfhöre nnd uns ein erblicher
Fürst aus einem regierenden Hanse gegeben werde,
wic in Griechenland, mit einer angcmcsscncn Konsti«
tntion, nnd daß die Moldau und Walachei ein zn<
sammcnhängendcs Reich bilden. Hierdurch wäre zu<
gleich zwischen dem Pcmslavismus dcr Süo> und Noro.
slaven, zur Beruhigung Europa's, cin mächtiger Keil
geschoben. Es ist natürlich, daß die Vcrbündctcn von
uns anch ctwas erwarten. Es verlautet demgemäß,
daß cin Heer von K0.000 Moldan «Walachcn crrich«
tct werden wird, wozn die Schuhmächtc wic einst
bei Griechenland, cinc Anleihe machen und die Hälfte
der Offiziere liefern werden. Es fehlt uns nicht an
tapfern Männern; 'i0.000 Romanen können noch
diesen Winter anf die Beine gebracht werden, und
Enropa wird schen, daß es noch dieselben Helden
sind, welche nntcr Michel dem Brauen uno Stephan
dem Großen Wnndcr der Tapferkeit thaten, beson-
ders wenn »nan lins erlanbt, zu diesem Kontingent
20.000 Reiter zu stellen. Man wird die alten daci'<
schen Reiter wieder erstanden glauben.

Nnßland.
Nach einer Mittheilung der „Neuen Pr. Ztg."

ans W a r s c h a u , 20. November, ist dcr Zustand
Sr. Dnrchlancht des Statthalters im Königreich Po-
len, Fürsten von Warschau, im höchsten Grade be>
denklich. Es soll ein Krebslcidcn scin, an welchem
dcr berühmte Feldherr so schwcr darnicdcrlicgt, daß
in diesem Augenblick das Schlimmste zn erwarten
steht.

Mch von andcrcr Seite wird diese Mittheilung
bestätigt.

Ein Bericht in der „Allg. Ztg." von dcr polni-
schen Grenze, 21. November, hält es für nicht mehr
wahrscheinlich, daß in der Krim der eine oder dcr an»
dcrc Obcrfcldhcrr in vorgcrücklcr Jahreszeit aus sci-
ncr zuwartenden Slcllnng heranstrctcn und einen
Angriff auf die verschanzten und wohlarmirtcn Posi-
tionen seines Gegners unternehmen werde. Das Hanpt
quartier des Fürsten Gortschakoff werde also anch im
Winter in Simpheropol verbleiben, von wo ans cr

dcn Obcrbcfchl über das vor Eupatoria anfgcstellte
Bcobachtnngshccr führt, wclchcs sowohl mit Simphe«
ropol als mit Pcrekop ill Verbindung steht, nnd nörd«
lich dnrch die wasscr» uno holzlose Steppe geschüttt
ist. „Während dcr Anwesenheit dcs Kalscrs im Sü.
dcn sind die Trnppen in dcr Krim. trot) dcs bevor»
stehenden Wintcrs, abermals durch Rcichswchrznzügc
vermcdrt wordcn, welche dort dcn Winter übcr zu
regulären Truppen ausgebildet werden uud im Früh«
jähr als Rcscrvcbataillonc auftreten sollen. Da nun
auch das in Nikolajcff vom Kaiscr inspizirtc Kürassier'
Korps theils anf dcm Wcgc in die Krim, theils da«
selbst eingerückt ist, so geben dicsc 8 schweren Kaual«
lcricrcgimenter dcr russischen Reiterei ein entschiedenes
Uebcrgewicht nnd gcwiß stehen im nächsten Jahre in
den wcitcn Ebenen dcr Halbinsel große Reitcrgcfechte
bevor. So groß nun anch die Truppenanhänfnngen
in dcr Krim sind. so untcrlicgt cs doch kcincin Zwei»
fcl mehr, wie dieß fortwährend in Polen ankommende
Augenzeugen berichten, daß für die Verpflegung der
Rnsscn für dcn Winter gesorgt ist, was dem mehr«
fach belobten Proviantmeister Sattler znm Ruhme
gereicht."

Amerika.
Der Schwcrpnukt der S u n dzo l l «Frage liegt

wohl in dcm fcrncrcn Vcrhalirn der nordamerikani«
schcn Frcistaalcn, übcr welches die „Nordd. Ztg."
die folgende, aus den neuesten von dort übcr Eng»
land gekommenen Nachrichten geschöpfte Mittheilung
bringt, deren andcrweitc Bcstätignng jedenfalls zu
erwarten scin wird. Zn Washington wurde, wie das
genaunte Blatt schreibt, allgemein bchanptet und ge«
glanbt, daß die Botschaft dcs Präsidenten an dcn
Kongrcß cinc entschiedene Erklärnng gegen den Snnd»
zoll enthalten werde, und daß das Kabinet fest cut«
schlössen sci, bei der Auffassung zn beharren, von der
dasselbe bei der Kündignng ausgegangen ist. Es soll
ocr Beschlnß gefaßt scin, nntcr allcn Umständen dar«
anf zn bestehen, daß die amcrikanischcn Schiffe das
Rccht haben, dcn Sund zu passircn. ahne Dänemark
nm seine Erlanbniß zn fragen, uud uoch vicl wcni.
gcr diese Erlaubniß dnrch Zahlnng dcs Zolles zu er>
kanfen. Dcr Staatssekretär Marcy. dcr den Anstrag
hat, cinc dein Kongresse znr Untersti'chnng dcr An«
sicl/lcn des PräsiDcntcn vorzulcgcndc Staalvschrift alls«
zuarbcitcn, soll in dcrsclbcn, wie cs heißt, die Slel>
lung, welche die Vcrcin. Staaten cinzunchmen entschlos»
scn sind, nm dcn Snndzoll zu bcscitigen, mit einem
ncncn Kriege gegen die Barbarcskcn vergleichen, in
welchem sie ebcn so, wic einst in dcm Kampfe gcgcu
Algier, für dic Ncchtc und Interessen allcr scefahren»
den Nauoncn streiten würden.

Telegraphische Depeschen.
B o m b a y. 2. Nov. Dcr Aufstand dcr San.

tals hat zngcnommcn, lind cs ist leine Hoffnung vor»
Handen, denselben ohne Anwendnng des Kricgsrcchtes
zu bcmcislcrn. Die Unruhen in Andh habcn sich eben«
falls gemehrt. Ein wohlthätiger Regen mäßigte die
Befürchtungen einer drohenden Hungersnoth.

H o n k o n g . 1l>. Oktober. Die lais. Truppen
wnrden in mehreren Treffen geschlagen; 1200 Re<
giernngsdschlinken von den Insnrgenten zerstört. Das
Brrmcr Schiff „Gretc«. wclchcs mit 280 Russen an
Bord anf dcm Wege nach Ochotck sich befand, ist von
den, britifchcn Schiffe „Nanking" aufgebracht wordcn.
Dic alliirtcn Fahrzcnge „Sybille" und „Piqne" nah<
men die Klirikninseln, zcrstörlrn die daranf befind-
liche rnssischc Niederlassung, und pflan;tcn die franzö«
fische und englische Flagge daselbst anf.

Man lncldct alls Mess ina vom 12. d. M . :
Ein furchtbarer. <i l'is 7 Stnnden anhaltender Or«
fan, vcrhccrtc Messina und die Umgegend dreißig
Meilen weit. Hänser, Vieh und Menschen wnrdcn
ins Mccr gctricbcn. Die Stadt ist schrccklich mitge-
nommen; dcr Schaden beträgt mehrere Millionen.

T h e a t e r .
Zum Vorthcllc dcs tüchtigen Sängers Hcrrn

H a a g wird nächsten Samstag F l o t t o w ' s beliebte
Oper „8 t r iT«I<^ !>H" gegeben werden, anf welche
Vorstellung wir besonders anfmerksam machen.

Drnck nnd Verlag von I . v . K l c i n m a y r H F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redaktcnr: F. Vmubevg.



V o r s >. n b e r ich t

aus dein Adendblattc der östcr kais. Wiener-Zeitung,

" Wien 27. November 1855, Mittags l Uhr.

Die Aörse war im Allglincincn günstig gestimmt.
5°/. Metall, blieben »n't 74, National-Anllheu mit 77^/,

begehrt. Bank-Aktien 024 — i>22.
Nordbahü-Aktien Anfangs 20'.l, schlissen etwas niedriger.
Staatseiftnbahn-?lktien gingen von »IN V, <nif Z!j:i'/, zurück.
Wechsel niid Valilte» blieben aber,»als billiger offevirt.
A>»stevda»i «2 '/.- ^ - Augsburg l<2 7.. — Frankfurt

111. — Hamburg K2. — Liol'rno K l . — London l0.57>
— Mailand l!»'"/.. " Paris 130'/..
Staatsschuldvrschreibnngen zu ü"/« 74-74 ' / , ,

drtlo .. 4 ' / , ' / . «4-«4 ' / .
detto „ 4«/, 5« -b« ' / .
detto .. li V. 44'/. -44 ' / ,
bctto „ 2 ' / , ' / . 3U7, - . ^ i ' / .
detto „ l 7« l4 7,-l4'/.
>̂etto 8. «. „ 5°/. «.'»^8«

Natioual-Anlclicn - „ 5 7„ 77 7.-77 7.
Lombard. V.uet. ''lulehen „ 5'V, !>2 ! l l
(i'riüil'.ütiast.'Ol'Iig. N. Oestn. zu 5 "/. 76 7N '/,

detto .i»derer Kronländer 5 °/. ««7 . -68 7,
Gloggn>>r i » i g . »>. R. zn ü'/« !>1 7,-ü2
O.denburgcr detto detto ,. 5°/. l1U''.-l»l
P.nlicr tetto delt,i „ 4 ' / , !»»'/,-!>2
Mailänder detto dello ,, 4 7. «!»'/.-8!»'/,

"lotterir-Anlehen vom Jahr, !«A4 Ä2« 22!>
detto deito 183U N7 1>7 7,
detto detto l«54 ft« '/,-!!tt "/.

Ba,>lo-Obligatio»s» ^» 2 7, 7. ült 7, - 54
V.ml-Atti.n pr. Stütt »22 «24
(5slomvtebanf-Aftien «8—88 '/.
All!,!! der t. f. priv, öslerr. Staats'

Cisoibahn^esslljchaft >̂ 2»»<> ft.
oders>O0Fr. 3 3 1 1 ' / . - ^ 7.

Nordbahn - Altieu 202 V. -202 7.
VlilMns-Vinz-iHmundlier 2! 0 ^2 ,2
Preßl'urg-iyrn. Eif,nb, l . Emission l8 - 20

' Nttu 2. „ »>il Priolii 2.1—:l0
Dampschiff-Aslien „20 - 52 >

dettu 13 (̂ niission 5,'l 5!2
dclto des Vloyd 400-405

WinlN-Da»ips!»>,h>-As!i<n 1»0-1ttl
Pcsther Kettenbrlxlen - '.'Iltien 52- 54
Lloyd Prior. Oblig. (in Si l l ' " ) 5 7« «9—90
Nordbahn dctto 5 7.. 75—75 7,
Gloggnihcr betio 5 7« 74 -74 ' / .
Donail.Dampsschiss-Oblig. 5"/. 78—7!)
Conio-Ncnlschciüc ' ^4-14 7.
«sicrh.zy 40 st. Los, 7«-7<l7,
Wind!ssy>ir̂ -Lose 2,» ^. - 26 7.
Naldstsin'slye „ 25 7.-25 7.
Ksgllvich'sche „ l 0 ' / . " w " ,
ssinst Salm „ 4,»—40 '/,
St. Gc,,oirs „ 3U 7,^^0
Palsy „ 40-40 7.
K. s. uollwichtilie Dukaten-Agio t? '/, - l7 "/.

Tclcaraphischer Knrs, Veri6)t
der Stliatspapnre vom 28, 9lo0cnllicr l855.

Slaalsschnldvclschreibunglli . zu 5 '̂(5t. st. in <§M. 73 3 4
detto aus der ^ational-AnIeihe <u 5 7, Ü- in (lM. 7tt l l/16

Darich,» mit Äc»los>„>̂  v. I . <^3l). si<r l00 ft. l l«
Atticn dcr f. f. pri^. östcrr, Siaatseiscnl'ahu-

gsscllschaft zu 200 st., voll eingezahlt 29« ft. V. V.
mit Ratenzahlung 332 l/4 si. V. V.

Gru!!deiltl.->I?l,'Iia.at. anderer Kronländcr 70 l/2
B^if-'AllitN pr. Slilck 922 ft in <K. M.
klltisll der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 fi. C. M 20l71/5st inC.M.
?lsti,n der üstcrr, Doliau-Danipsschiffsahrt

zu 500 ft. CM 521 fi.in<3. M

Wechsel'Kurs vom 28, November 1855.

Nmstlrdan, si'ir 10l> Holland. Gnld.. Nthl. 92 l/8 2 Vlonat.
Vlm^dura,, sür l0»> ^uldcn (»nr. Guld. l12Vf. Use.
Franfsurt a. M. (sur 12l» si. sndd. Ver-

cins-Währ. >>» 24 l/2 sl. ,5usi, Gilld.) l l f t !/2 3 Monat.
Hamburg, silr l<,0 '2'i.nf Aam'o. (i!„ld<n 8! 3/4 As. 2 Monat.
Livorno, fur 300 To^anische Lirc, Gnld. I l l 2 Monat
Londo», s:ir 1 Ps,,!,d StcrlinH, Gnld>» 10-55 Vs. 3 Monat,
Mailand, sür 300 O.'stn'r. Ln'c, ö!üldcn 1 l l 1/2 2 Monat.
Pariö, siir !M» Franken . . Gulden ,29 3/4 Vs. 2M,mai
Vufanst, fur 1 Ould.n . . . ,.ni-!» 243 </2 31 T. Sich!,
K. K. vollw. Münz.Tucaten . 17 3/8 pr. l^nt. Agio. Marc,

Gold? mid Si lber-Knrsc vuni 2?. November 1855.

Aries. Geld.

Kais. Miinz-Dufaten Ngio . . . . 173/4 17.',/«
detto Nand- detto „ . . . . 17 !/4 171/8
Napolcons'oor ^ . . . . 8.48 8,4?
Sonvraiüöd'or „ . . . ' . l5,l8 15,16
FricdrichSd'or „ . . . . 9. 3..>«
Preußische „ „ . . . . 9,!<; 9,15
Gn^l. Sovereigns „ . . . , 11,6 II..'»
Nttß. In,periale „ . . . . 9,4 9.4
Doppie „ . . . . 34 1/2 34 1/2
Sill'eragio - - - , >^-l^ 13 1/4

Z. ls29. (!)

I n Reifni; wird eine qewai^dlc,
ihrem Fache gcwachscne K e l l n e r i n ,
qegcn eln Monatgcld von tt si. ncdst
Kost und Wohnung, aufgcnommcn.
Franklcte Bl'lcfc, unter der Adresse
„ I . A . l " " i ^ l^^nlido Nciflnz" wer̂
den angel̂ onnnen.

Frcmdenfilhre^ inLaiback^
Oiseubahu - und Post-^ahrordlntll^.

Schnellzug l! ail'ach l Laibacb
Uhr M in . Uhr M in .

von kaü'ach na5 Wien . . Frül> — — H H5
vc>» W i ' » il>>i) Lllil'ach . Al'e,>d^ 9 3,^ — —

Personeuzug
po» Laibach nach Wi>,> . V o r m , - - — >» —

dlo dlo . Abends — — I» H5
uon Wi ,n nach l!ail'ach . 3iaä'm. 2 .̂ 9 — —

dto dto . Frilh 2 3u — —
Die Kassa >v!r» >u Minuten vor

t , r Abfahrt ^.schlostc».
Vrief« Courier

ron Lailxich nach Trieft . . Alands — — 3 3c>
.. Triclt ,. L^nl'̂ ch . Früh 7 ^0 — —

Pvrsouelll(iourier
von kaidach nach 2>'i»'st . . Abends — — ll» —

, TricN „ L^ibach . Früh 2 H« — -
l. Mallepust

von Lail'ach n,ch Tliest . Fri'lh — — H
^ Tr,est ,. i'a,l"ch . Abends ß — — —

I I Ä)lallepost
von Lall'ach n»!d Tn^tt . . Ab,'nds — — /, ,5

» T r i ^ l » i.'<i,l'acl, . Früh 8 3u — —

l ^ a s i l l U - V e r e i n (Ellsi„0sscl,äud, »Hchst der Slernalle,).
i.'̂ .<K>>b!» >i von 8 Uhr Friil, dis ic> Uftr U!>r,>0S n>öff»el, mit
n'iss^!,schl,f!li'l'>n, l'e»>tristisc<!en u»d p^lilischen Zcilschri'ts», ,^r>i>l
Zx l r i i l für Müal i^ tx ' i ; Frcmdc soUc» durch Mitglieder «ingcfuhrt
u,>d einem Dir>kli0!'smitc!lic0? vorg>>^»l w?rd,ii. '

Schützen-verein <burg,rli<', Schi.sistätte). Lsse-Kabi.
»«»t von 8 Ul)r Fcül) diö >o Ul'r Abc„ds geöffnet, mi t ^!sse>ischl>f<:
<icli>!!, delletristilchc,! und poliüschen Z^ilschriften. Frcier Z u t r i t t
für M i tq l i edc r ; Frcm^r <oU^» durch M i t q ü / d c r «i,>gefülirt »»b
einem D l r c l l i o „ s , » i t Z l i sb , vora^sl.««! werden.

V a n d e ^ > ' M u s e u m ( im Gchulgedäudc). mi t Nüt» l l , i l to r i .
sil's» ui,0 Ai'tiquit,Ne!,-G>nnm!!!N>,en. Frcicr Z u t r i t t : M i l t!V 0 ch
^o» ,-! bis 5, >Il?r ^ tachü ' i l t i « . S o n » l ^ q vc»n ,« bis >?. Uhr.
F r e m d « können sich auch " » »nd,rn Ta^en beim Ml isea l - i in l los
^ r » . D k s c h m a n inelde».

H>istl)visclier-5Nevcin (iü, S<l'u>>,cl>aude). mit Vil'üo«
ll>ek, "»umiLmalilä'l'r. Urkunoe» : u»d Anli^llitälcn - Sammlung,
Fr.'i^r Z»t i i l i fur Mitgli^der und lingesiihil, Frrinde, l ä ß l i c h
uo» 5 d!s 7 Ul,r Nachmittag. Zu andcrn Tanszeü.n ül>er An.
mcldung 1'i'im Vcreinesetrelar Hrn. Dr. K l u n (Purapl'tz')ir. 28,)

') Beiträgt für d ie lc Xubri l werde» bereitwilligst »ngenemmen.

K. k. vffentl. B ib l io thek (im Nchul̂ ebäilde, 2, Slock),
mit ^,.5^' l B, i „0 . ' , ' . ,77,'! p ^ l . n , 2><8 V l ' ü l e r ü . -u,''. La»dk.,rt,n
unv Z2 Pl. i»s», Vtachlenswer lh auch ,«,<,<>» sl^rischer M ^ n u -
skiipl. ' . I n den Atonalen Ai lgul ! und Srp tcmbsr ii!'>>r spezicllcs
.'lninelden b^im Vib l i ^ l l i e fa r Her rn K a s t e l i t z , so»!t vo,l >»—,2
Uhr Vo r - u»d von ,-!-5> Uhr yi.lchinittags freier Zu i r i l t ,

K. f . botanischer Garte» >» del Karlslädter-Vorssadt,
j ^ U r n s dcr „.icm>>ucrl^!> Brücke." Freier Zu t r i t t . Votanischer
Wartncr Hl ' r r A»er, F I e > s ch m a n n,

P o l a l l a - H o f ( l H n d w i r t l i sch t f t l l c h e r V e r s u c h s .
!, o f ) , Nll ' l t srr yiif 'eschlag- und Thieralznci-Lehransi,«!!. >» der
„ u n t e r n P 0 I a n a . H jo r >ta d t " Haus -Nr , /^6. Freier Z u t r i t t .

.ft. k. Vandwirthschaft-Gesellschaft und der Iu«
d l l s t r i c - ^ c r e i n . in der OalenderZassc >)>i>,s°')tr. ,95.

I c h n l i d ' s eiUomoloailche Nüd <2onch!lic!,s.!N!!Nluna. <i,is«
>>eso,!dcr, allcr in den Ocoite,, Kr^ins aufgcfundcn«,, MoUuslei,
»no Ins. t le») I n ?,r Schischt^Haüs.Nr. /l>. Rnmeldüng b>i,n
«esstzer der Sammiunq lgeqenwarllg in dei Handlung des Herrn
I . 2 t a r e am allen Markt.)

Spa rkasse ( I a h r m a r k t p l a t z Haui .Nr, 7 ^ Montag,
Mittwoch und Samstag von 9 bis 1, Uhr Vormittags.

P f a n d a m t se t>t ndase l l>,1) Dinstag, Donnerstag I!»d
Freitag von 8 bis »2 Uhr Vormittags.

6. <8l8. (2)

! ^ ! o v ( ; n 8 ^ i 2Ä 1et0 R 8 H O »
Dieser belieble ?llmanach bringt tnchst dcm

prosaischen und poetischen I lch i l tc heucr in seiner

„Gallerie berühmter Lanosleute" die sehr gclun?

genen Pcrtraite und Biographien vonV. S t a n i g

und G. J a p e l .

Zu bekommen in der Buchdruckerci des Hrn .

Ios, B l a s n i g und in der Buchhandlung des

Hrn. G. L e r c h e r , broschirl 5, 24 kr., steif mit

Goldschnitt 32 kr.

Z. »585. (4)
Kaiserlich-königlich «O^^ ansschl. priuilogirtcs

M W M allsscmciu ^ ^ W beliebtes
^IU^ Anatherin- ^ Mundwasser

1 | | | | R H jr. im. Popp,
M M W M D M prakt. Zahnarzt und Privilegiums-Inhaber in Wien,

M W W M W M liniere St^ot, Goldschmidgajse Nr. 604.
M U W V l l U I U Ä Dieses M ,i n d w a ss t r, von der l ü b I . W i e »e r m r d i z i » i sche u F a k u l t ä t a p p r o b i r t

^ ^ W W W M M W » . und durch eigene P r a r i s e rp rob t , bewährt sich vorzügl ich gegen jeden ü b l e n G e r u c h a u S d e m
^ M ^ » » W V W ^ M ^ M u n d e , bei vernachlässigter N e i n i g n n g , sowohl k ü n s t l i c h e r a l s h o h l e r Z ä h n e u n v W u r z e l n

u n d g e g e n T a b a k g e r u c h ; es ist ein u n ü b e r t r e f f l i c h e s M i t t t e l gcgln k rauses , leicht
« W W D ^ W ^ ^ W bluteudcs, ch r o n i sch c n t z n n d l i ch c s Z a h n f l e i s c h , S c o r b n t . besonders bei S c e f a h r c u S,
^ ^ R M D « W W D ^ > ! g e q c l l r h e >i >» a t i s c h c und g i c h t i s ch c Z a h n l e i d e n . bci A î  f l u ck c r n n ̂  uud Z chwiud < n d e r
W » » W M > ^ M » > W > l Z a h n f l c i s c h e s , b c s o n d c r<3 i m v o r g e r ü c k t e n A l t e r , wodurch cinc b»s>,'nd>rc <??>npsi,idlich^it

D ^ W ^ ^ W ^ ^ M ^ d.'ssclbm ssegen j e d e n T <> m p c r a t n r w echsc l entsteht; es stärkt c»as Zahüslcisch und b c w i r l t
W W W W W W W W » « festeres Anschließt» d.r Z ä h n e ; tS schnljt gcgttl Z a h u s ch ,!l c r z b e i f r a ! ! l c n Z ä h n e u , gegen
^li l iäufige Z a h n s i c i n b i l d u n g : e^ erthei l t dcin M u n d c cine augenehme F r i s c h e und K ü h l e , sowie cincn r e i n e n
G e s c h n n i ck da es den zähen Sch le im in demselben c n l s t M und dieser.dadurch leichter entfernt w i r o , daher gcschmackocrbessernd
c i n w i r l t .

D i .ses Mundwasser ist frei von al len S ä u r e » , Sa l zen oder sonst schädlichen S t o f f c u fü r die Z ä h u e , daher es auch m i t
V o r t h e i l und Nutzen anhaltend gebraucht werden so l l ; vcu dessen woh l thä t iger W i r k u n g möge a ls ein k lc i i x r Bewe is d ienen, daß
seit dem l a m n v ier jähr igen Bestehen dieses Mundwassers ü> 2 0 0 Niederlagen de>? I n - und Auslandes dcc Absah u:id Verbrauch
sich meln' al6 um da»? Zehnfache gesteigert hat .

Selbst von de» höchsten und hohen Herrschaften beständig m i t (Frfolg angewendet, auch von renommir teu Aerzten verordnet,
hat dieses Mundwasser rcgelmäßig staunende W i / k u n g e n hervorgerufen.

Preis pr. Flacon 1 II. Ä© kr.

VeOetabilisches Zahnpulver
von «?. s«. z ? » p p , Zahnarzt u„d Privilegium Îuhaber des i^^»»l»tll>«^«i,z - MniiRR^^tt^Kv»'»^^ in

Wien, Scadr, Oo,dschmidgassc Nr. a04.
Es reyugt die Zähne derart, daß durch desseu täglichen Gebrauch nicht »ur der gewöhnlich sa lästige Zahnstein entfernt

wi rd, sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße »nd Zartheit immer zunimmt. Eine Schachtel kostet 36 kr. Die Niederlage
von obigen beiden Artikeln ist in Laibach n u r bei Herrn Alois Kaisell, „z,im Feldmarschall Radetzky", so wie in Ci l l i bei
(5. ,slrisper, in ("ör; bei Anelli, in I l lm ' ich - Feistritz bei Josef Litschan, in Klagenfurt bei A. M o r e , in Triest beim Apotheker
Ricovich und in Vill.ich bei ^tat l ' ias Flirst '

U Cme Anficht übcr Zahnarzt Popp's W
1 Anaiherin-Mundwasser I
r ? («rtusflcJjiTiH'ljrn uon 3ust«s DJuule, OSrcssaucr (Corrcsiionbcn^ Scjitcmöer 1855.) s g
2% 3 " unseren cir$tlid;en Vereinen unb 3 ^ f ' u ' 1U0 C'11C 2)iiniuatuv über [o yiclc ©cl;cimnuttcl ^
^ auvMicfpvocbcn tuivb, läpt mau bcn'i „^natbevtn - ^iiuibiuasfci-" wn ty o p p , 3 « ^ l s l r i t *n ^>^n' ^
^ 3 i a b t , ©olM"d;miblasse 5?r. (»04, btc il)in flct>i"il)vcnbc <33cvcd;tî Fcit jufonimni. ®iv liabcn bier ^
?M in ^vc&Lw, wo [clheö i.uni ?3MuTvcn, mitunter fcf)v ^euonimirten, näbcv uuter[ud;t unb bann ^
C Ŝ selbst jum öcbvaud; eiupfol;lcu mitvDc, [cfytfnc ^etveife beffeu Strfstinifets ficfcbcu. ©äbveub so ^
|£» ytclc anberc iDhinb» uub 3sll;nmittd nur nfö eine 51uögclmvt ber Spchilntion uub ©cun'nufudjt g
^ 2 bcivad'tet lucvbcn, wirb bnö „Ulimtfjcrdt = fOiiiiibiurtfscv" yen ollen ^MdjücvstaiiDii]cu, nUS ein nnd; g g
^ rationellen uub ri»cmn"d;cn ©nuibfä^cn flli'uflicl) foiubtuirte^, ucrlaßlid^cö 3alm> mtb ÜMunbmittcl w*
¥$, aniiefcl;cu uub beuvtl;eilt. 3m "äUIncuicincn l;abcu olle berajcidieu L>ftcvvctd;ifd;cn ^obvtfotc ciueu $fc
vj [olibevcu (5(javoftcv, treten on[pvud;člo[er l;cvuov, uub cviucvOcn fid; eben boburd; bolb tin ^
Ü § AiiPoucrube^ Vertrauen. ^


